Die Meuchler-Armbrust

Die Meuchler-Armbrust, ist eine kleine Verwandte der Armbrust, die aber aufgrund ihrer Größe am Arm montiert wird und so nicht so sperrig und vor allem nicht so auffällig ist, wie ihre großen Verwandten. Durch die Spezielle Mechanik kann die Waffe nachdem sie mit einem Pfeil bestückt wurde durch Bewegungen mit dem Handgelenk gespannt und abgefeuert werden. Aufgrund ihrer Größe richtet sie kaum Schaden an, sie wird jedoch sowieso fast ausschließlich in Verbindung mit starken, schnell wirkenden Giften verwendet. Durch die komplizierte Mechanik ist sie jedoch auch relativ anfällig für Schäden. Die Meuchlerarmbrust ist in alle zivilisierten Gebieten verboten.

Die Meuchler-Armbrust besteht aus einem Handschuh und der mit ihm verbundenen Waffe, die durch verstellbare Gurte am Arm befestigt wird. Die Waffe selbst ist etwa 15 Halbfinger breit und 20 Halbfinger lang. Mit Holzstäben und Handschuh kommt sie auf etwa 2 Spann Länge. Die Bolzen sind etwa 15 Halbfinger lang und 1 Halbfinger breit. Im Handschuh sind zwei dünne Seile befestigt. Das eine läuft an der Handunterseite entlang, über 2 fest mit der Armbrust verbundene Holzstäbe von etwa 10 Halbfinger Länge, um die Sehne und zu einem kleinen Haken, neben dem Spannhaken der Sehne. Das andere läuft an der Handoberseite entlang, über einen der beiden Holzstäbe bis zum Spannhaken, der durch Zug am Seil gelöst wird. Die Seile sind so im Handschuh befestigt, dass durch eine Bewegung des Handgelenks und somit der Hand nach unten, das obere und durch eine Bewegung nach oben das untere gespannt wird. 

Dadurch, dass das Spannseil um die Sehne zu einem 2. Haken läuft, wird sie sobald die Sehne hinter den Spannhaken gezogen hat „ausgeklinkt“ und behindert so nicht mehr die Sehne beim Abschuss.
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Abb. 1




Abb. 2

(Beide Abbildungen sind stark vereinfacht und schematisiert)

Durch eine Bewegung des Handgelenks nach oben wird das Seil, dass erst über Achse 2 und dann über Achse 1 läuft, gespannt, und nachdem es die Sehne über den Haken gezogen hat ausgeklinkt. Durch eine anschließende Bewegung des Handgelenks nach unten wird das Seil, das über Achse 1 und dann zur Waffe selbst läuft gespannt, und löst den Haken, mit dem Die Sehne gespannt war.

	TP
	Gewicht
	Reichweite (Schritt)
	Preis (+Munition)
	Bemerkungen

	1W
	50
	30
	400S*+20S/10 Bolzen*²
	*³


*  Nur bei sehr wenigen Schmieden, da illegal. Kann auch bis zu das doppelte Kosten

*² Spezialanfertigungen (siehe *)

*³ Fällt beim W20-Wurf eine 19 so ist der Mechanismus verklemmt und muss wieder repariert werden (ca. 5 Spielrunden und 2 Mechanik-Proben+2) Fällt eine 20, so ist der ganze Mechanismus kaputt, die Waffe muss auseinandergebaut und wieder zusammengesetzt werden (ca. 3 Stunden und 5 Mechanik-Proben +5 [eventuell müssen einige Seile ausgetauscht werden) des weiteren wird sofort noch einmal mit dem W20 gewürfelt. Fällt eine weitere 20, so bohrt sich der Pfeil in die Hand (durch den Handschuh RS 1). Verursacht er Schaden, erleidet der Benutzer den kompletten Schaden des eventuell angebrachten Giftes.

